
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1827

31.12.1827 (Nr. 362)



Karlsruher Zeitung .
9^r. 362 . Montag , den 31 . Dezember 1827.

Frankreich . — Großbritannien . — Dcstrcich. — Rußland . — Griechenland . — Türkei .

Frankreich .
Die Seiden "

- Manufakturen zu Lyon , St Elien -
ne ic . sollen dermalen so viele Bestellungen für Amerika ha¬
ben , daß sie nur mit Mühe ihre deutschen Kundleule zu
befriedigen vermögen .

Großbritannien .
London , den 23 . Dez . Man licöt in dem Mor <

ning -Chronicle : Wir sind jezt beinahe am Ende deö
Trimesters , und es heißt , daß in den Einnahmen sich
rin großes Defizit zeige. Dasselbe beläuft sich , wie man
sagt , auf eine so beträchtliche Summe , daß wir es nicht
wagen , sie namhaft zu machen . In einigen Tagen
Muß sich die Sache aufklären .

— ES ist wahrscheinlich , da der Tunnel , oder der
Weg unter der Themse , auS Mangel an hinreichenden
Geldern zu seiner Vollendung , wird aufgcgeben werden
müssen . Seine Vollendung würde ungefähr 130,000
Pf . Sterl . ( 1,430,000 fl .) mehr kosten , als der erste
Bauanschlag angegeben hat .

— Wir erhielten di « Journale von Gibraltar bis zum
Der Gibraltar « Ehronicle vom 3 . meldet die An¬

kunft von Transportschiffen , die von Cork kommen ,
und Truppen nach Corfu bringen sollen.

( Glvbe and Traveller .)
— Man erhielt zu London Briefe , welche zu beweisen

scheinen, ' daß der Pascha von Aegypten strenge Masre -
geln gegen die Franken zu Alexandria genommen hat .
Unter denjenigen , die auf seine Befehle waren verhaftet
worden , wird auch H. MoseS Monteflore angeführt , ei »
Verwandter des Hrn . Rothschild . Ein Brief dieses
Gentleman , datirt aus Alexandria , den 7 - Nvv . , und
erhalten von Hrn . Rothschild , meldet : Er scy in jener
Stadt mit allen andern Franken , die sich dort befanden ,
verhaftet ; und da sie keine Aussicht hatten , sobaldwieder
ihre Frciheitzu bekommen , so bittet H. Monteflore den
Hrn . N . M . Rothschild , feinen Einfluß zu gebrauchen ,
um ihm einen bstreickischen Paß zu verschaffen , ohne
welchen er Aegypten nicht verlassen könnte , weil jezt
bei dem Pascha keine andere Macht eS vermöge , seine
Freilassung zu bewirken .

O e st r e i ch.
Note des k . k . I nter nunzius bei der otto -

manischen Pforte , übergeben den 12 . März
1Ü27.

( Schluß .)
Dsinahk Mi Jahre sind seitdem verflossen, «nd was

ist das Resultat der Ungeheuern Anstrengungen , der uu -
berechenbaren Opfer deS Divans gewesen ? Sind die In¬
surgenten zur Ordnung zurückgekehrt ? Sind sie durch die
Gewalt der Waffen bezwungen worden ? Besteht dieJn -
surrektlvn nicht fortdauernd in ihrer ganzen Stärke ?
Kann die oilomanifcbe Regierung sich im ruhigen Be -
size des Landes glauben , wenn selbst die Einwohner der
augenblicklich unterworfenen Distrikte von Neuem die
Waffen ergreifen , sobald die Entfernung der türkischen
Truppen es zuläßt ? Es ist nicht wahrscheinlich , daß die
Pforte das , was sie in sechs Jahren nickt erreichen konn¬
te , durch Mittel , die offenbar von Jahr zu Jahr abneh¬
men , noch erreichen sollte. ES würde ihr vielleicht
schwer werden , wenn auch die auswärtigen Mächte un »
thätige Zuschauer des Kampfes blieben ; ungleich schwe¬
rer aber , wenn einige derselben fick so , wie es gegen¬
wärtig geschieht , ausfprechen . Geseztjedoch , die Pforte
könnte sich durch neue und verdoppelte Anstrengungen der
Pläze und Inseln bemächtigen , die in den Händen der
Insurgenten sind ; wäre es möglich , daß dieses Resul¬
tat anders als durch neue Ströme von Blut , durch die
völlige Vernichtung der Einwohner erkauft werden könn¬
te ? Eni solches Vorhaben aber kann unmöglich in der
Seele eines Fürsten , der von der Vorsehung berufen ist,
der Vater feiner Völker zu seyn , Plaz finden . Die Er¬
fahrung der verflossenen sechs Jahre muß die Pforte über¬
zeugt haben , daß das wahre Mittel , die aufgeregte »
Gemülher zu beruhigen , und in Griechenland den Frie¬
den herzustcllen , nicht in den Waffen allein gefunden
werden kann ; eine Friedensstiflung dieser Art würde nur
die Vertilgung oder allenfalls eine verstellte Unterwer¬
fung der Insurgenten zur Folge haben . Wo wäre in
beiden Fällen tue Gewährleistung für die Zukunft , auch
für Sie nächste Zukunft , zu finden ? Waü die Mächte wün¬
schen , was Oestreich insbesondere , in Rücksicht auf feine
geographische Lage , feine zahlreichen Berührungspunkts
mit dem türkischen Gebiet , auf den empfindlichen Ver ,
lust , den die blühendüen Zweige seines HandelS und
seiner Schifffahrt durch die Störung der friedlichen Ver¬
hältnisse in der Levante erleiden , in Rücksicht endlich auf
die Gefahr , womit der revoluzionäre Geist , so lange
der Brennpunkt der griechischen Insurrektion nicht ge¬
dämpft wird , die benachbarten Staaten bedroht , noch-
wendig wünschen muß , ist nicht bloß eine scheinbare null
vorübergehende Beilegung der Unruhen im jezigen Mo¬
ment , sondern die Garantie eines festen und dauerhaftrn
Friedens . Lieft Garantie der künftigen Ruhe und SU
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öüuerhaftin Unterwerfung Griechenlands kann nur in
der von der Pforte den Insurgenten zugeslcherten Hoff«
nung liegen , daß bei ihrer Rückkehr unter die Autorität
deS Grvßherrn , für ihr künftiges Schicksal , für ihre bür¬
gerliche Existenz und für ihre Wohlfahrt nichts zu befürch¬
ten sey ; daß ihr Zustand verbessert , und gegen alle Reak¬
tionen , die sie erlitten , und deren Erneuerung sie besor¬
gen , vollkommen gefchüzt seyn werde. Die Hofe von
Petersburg und London haben dem kaiferl . vstreichischen
Hofe die Plane rnitgetheilt , die sie zur Erreichung die¬
ses heilsamen Zweckes geeignet glauben ; Se . kaiserliche
Majestät haben darin nicht nur den Werth , den diese
beiden großen Höfe auf einen Gegenstand , welchen der
Kaiser gleichförmig beherziget , legen , sondern auch die
bringende und unausweichliche Nothwendigkeit für die
Pforte , den gegenwärtigen bejammernswürdigen Kampf
durch die zweckmäßigsten Mittel , in der kürzest mögli¬
chen Zeit zu einem gedeihlichen Ende zu bringen , er¬
kannt . Die Schritteber Repräsentanten Rußlandsund
Englands , und der übrigen Gesandtschaften der allurten
Höfe , können weder über die Wirklichkeit der vdgedach-
ten Plane , noch über die der Pforte vorgestellte

'
Noth¬

wendigkeit , denselben nachzugeben , dem geringsten Zwei¬
fel mehr Raum lassen. Der Unterzeichnete ist daher be¬
auftragt , die Mittheilungen und Vorschläge , welche die
Herren Repräsentanten der beiden obgenannten Höfe an
die hohe Pforte werden gelangen lassen , ihrer vorzüglich¬
sten Aufmerksamkeit zu empfehlen . Er bittet sie , sol¬
che in ihrer Weisheit reiflich zu prüfen , und die unab-
sehlichen Folgen zu erwägen , welche ein übereilter , dem
wahren Interesse dieses Reiches , und den Wünschen der
mit demselben befreundeten Mächte gleich unangemesse¬
ner Beschluß nach sich ziehen könnte . Alö Organ einer
HofeS , der weder Gefühle zu heucheln , noch Wahrhei¬
ten zu verbergen weiß , der weder zu gefallen sucht, noch
zu mißfallen besorgt ist , schmeichelt sich der Unterzeich¬
nete , es werde das ottomanische Ministerium diese sei¬
ne Eröffnung mit eben dem Wohlwollen und eben dem
Vertrauen aufnehmen , von welchem Er bei andern weit
weniger wichtigen Gelegenheiten so viele Beweise em¬
pfangen hat .

Wien , den 24 . Dez . Der ( oben mitgetheiltc ) Ar¬
tikel des heutigen dstreichischen Beobachters , der sei ,
«es wichtigen Inhalts wegen großes Aufsehen erregt ,
entwirft ern treues Gemälde der Politik unscrö Kabi -
nets , hinsichtlich der unseligen Frage wegen der griechi¬
schen Revoluzion . Alle Fragen , di « sejt 40 Jahren die
Welt bewegten und in Gährung fezten , sind stets ohne
Rückhalt von unserm Ministerium auf 's Gründlichste er¬
örtert worden ; allein nie mit einer solchen Offenheit ,
wie die jczige , deren Lösung so folgenschwer für Europa
werden kann . Unser Hof hat Nichts versäumt , um auf
die Folgen der Konvention vom 6 . Jul . 1827 aufmerk¬
sam zu machen , und wie die revoluzionäre Hydra , die
den jezigen Äloment seit Jahren vergebens zu erwarten
schien , endlich sich am Ziele wähnt , so ist unS der Ge -
^ - uke tröstlich , daß eine Zeit kommen muß , wo festes

Zusammenhalten der souveramen und legitimen Rechte
die gefährlichen Plane vereiteln wird , die sich im Hinter¬
gründe zeigen. Alles was den jezigen gesellschaftlichen
Zustand Europa ' S verbürgt , hängt mit der Frag « des
Orients zusammen , und aus diesem Gesichtspunkte be¬
trachtet , schien eö OestreichS Pflicht , aufdem Wege der
Konsequenz ohne Scheu fortzuwandeln . Dieß erfordert
der Geist unserer Politik , die bei diesem Fall offener als
je sich zeigt.

— Die lezten äusserst nachlheiligen Schwankungen in
den Weltpreisen haben das Falliment eines großen Wvll -
handlerö zu Wien veranlaßt . Glaubwürdigen Angaben
zufolge beträgt di « Passivmasse an die 700,000 Kaiser «
gülden . Mehreren angesehenen Güterbesizer » , in Ungarn
vornehmlich , sollen aus diesem Bankerotte ansehnliche
Verluste erwachsen .

Wien , den 25 . Dezember . ( Feiertag .) Bankak¬
tien 1032 .

Wien , den 26 . Dez . ( Auf die offizielle Bestäti¬
gung der Abreise der Botschafter .) Bankaktien I0t6 ;
Abends 1020 Geld .

Rußland .
Ein kaiferl . UkaS verfügt , daß bei Abschließung von

Kontrakten mit der Krone keine Leibeigene mahomeda «
nifchen Glaubens in den großreufsifchen Gouvernements alS
Unterpfand angenommen werden dürfen , weil selbige
laut deö allerhöchsten Ukafes vom 9 > Dez . 1ö02 im Fall
der Annahme des Christenthums ihre persönliche Freiheit
gegen Erlegung eines geringen LösegcldeS erlangen , und
also keine sichere Bürgschaft gewähren .

— Aus Pclropawlowsk ( Kamtschatka ) wird unterm
30 . Juli gemeldet ; " Am 27 > d . M . zog eine schwarze
und sehr dichte Wolke , welche man um 4 Uhr Mor¬
gens über dem ausgebrannten Vulkan von Awatscha be¬
merkt hatte , über die Stadt , und ergoß sich in einem
starken Sandregen , der bis 4 Uhr Nachmittags dauerte ,
und welchem ein wirklicher , jedoch sehr sanfter und mit
staubartigem feinen Sande vermischter Regen folgte . Ein
starker Schwefelgeruch , von dem die Atmosphäre ge¬
schwängert war , « erstattete kaum eine halbe Stunde
lang sich der freien Luft auözusezen. Am 2ö . , um 3 Uhr
Nachmittags , und am 29 - , um 7 Uhr Morgens , Hörle
man starkes Donnern . Wolken und Staub verfinsterten
die Luft dermaßen , daß man am 28 - , um 6 Uhr Abends ,
Licht anzünden mußte . Am Mittag des darauf folgen ,
den Tags hörte der Regen ganz auf , doch schien der
Berg noch mit einem Nebel bedeckt zu seyn . Heute , am
30 . , hat sich der Horizont ganz aufgeklärt . Keiner der
ältesten Einwohner weiß sich eines ähnlichen Ereignisse »
zu entsinnen , und man ist hier allgemein der Meinung ,
daß der Berg Awatscha eingestürzt fey .,

Griechenland ,
Triest , den 22 . Dez . Wie man aus Smyrna er¬

fährt , hat Admiral be Riguy , aufgebracht über di «
Vorfälle auf Soio , zwei seiner Schiffe zu Bewirkung ei ,
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« rs Waffenstillstandes abgefchickt , und nach Berichten
auS Tschesme wurde auf Scio se >t mehreren Tagen nicht
mehr gefochten . Admiral de Nigny wollte sich mit dem
Kommodore Hamilton selbst nach Scio begeben , um die
Sache in Ordnung zu bringen , und den Konsulaten Ge -
nugthuung zu verschaffen , welche durch die Mißhandlun¬
gen der Griechen gelitten haben . — Ern so eben in 13
Tagen von Zante gekommenes Schiff bringt Nachricht ,
daß Lord Cochrane mit seiner Fregatte und dem Dampf »
boote in den Gewässern von Maina kreuze , um die
Seeräuber - Mistiks anzuhalten , und daß Ibrahim Pa »
scha den Peloponnes mit seiner Armee durchziehe .

Die Florentiner Zeitung vom 22 . Dez . schreibt auS
Corfuvom 6 . Dez . : Nachrichten auö Zante vom 3 .
zufolge habe Lord Cochrane mit der Fregatte Hellas und
einigen andern griechischen Kriegsschiffen verschiedene Pi «
ratenfahrzeuge in jener Gegend zerstört ; die ganze Küste
von Morea , mit Inbegriff von Albanien , sey dergestalt
bewacht , daß kein einziges neutrales Fahrzeug den Tür¬
ken , welche großen Mangel an Lebensmitteln litten , die¬
selben zuführen könne . PatraS und Missolunghi wür¬
den sich demnach schwerlich lange halten können . Lord
Cochrane , der sich lezthin auf einem Kreuzzuge vor dem
Hase » von Navarin zur Blockirungder daselbst zurück ,
gebliebenen türkischen Schiff « befunden , solle nun die
Absicht haben , sich mit dem General Church zu Dra -
gomestre bei Missolunghi zu verbinden ; Obrist Fabvier
habe von den verbündeten Admiralen die Aufforderung
erhalten , von seinem Unternehmen gegen Scio abzuste¬
hen rc .

Freiheitsbrief , von Mohamed II . den Griechen des Pe¬
loponneses im Jahr 14Z4 ertheilt .

Dieses merkwürdige Aktenstück findet sich im zweiten
Theile von Hammer

' ö Geschichte deS osmannischen Rei¬
ches abgedruckt , welche über die , dieser Unterwerfung
vorausgehenden , inneren Zwistigkeiten Griechenlands
ein ganz neues Licht verbreitet , und wie Alles , was
aus des geistvollen Verfassers Feder geflossen , mit
dem größten Interesse gelesen wird . "Der Namens¬
zug des großen Herrn und großen Emirs Sultan Mo «
hameds . An alle Archonten unserer Herrschaft ; zuerst
an den Archonten Kyr Sphantzes mit allen den Serni -
gen ; und Kyr Manuel Raul mit allen den Seinigen
und Kyr Sophianos mit allen den Seinigen ; und .Las -
karis Kyr DcmctrioS mit allen den Seinigen ; und an
die Diplobatatzeec ' ) Kalakur , Pagomeneer , Phrankv -

1) Die Balazä - r oder Vatazier war - n allem Anscheine
nach die Abkömmlinge des griechischen Kaisers Vata -
zes , und tie Diplobatatzeer die , welche sowohl väter¬
licher als mütterliche Seite von ihm herstammlen .
Diese finden sich bei Theodor Kygomola in der Turcv -
gräcia deS CrusiuS S . yi nedst den anderen edlen
Familien seiner Zeit , die ihren Adrf von Rates , Mm
zatsnNora ras , Chryfoloras , MaMales , Laskaris ,
Eagkiltius , KautakuMoS und andern herlksittm .

puleeo und Sguromalaer und MavropapaS , und an Vre
Philanlrapenccr und Perobuieer und alle andere , wel¬
che kommen wollen . Euch alle grüßet meine Herrlich¬
keit ; es sey euch bekannt gegeben , daß hieher kam mein
geehrter Aga Chasampeis ( Hafanbeg ) , und meine »
Herrlichkeit vertrug , daß ihr kommen und die meinigen
seyn wollt . Deshalb begehrt er den Befehl meiner Herr¬
lichkeit , und ist sende euch diesen meinen Befehl , und
schwöre euch bei dem großen Propheten Mohamed , an
welchen wir Muselmänner glauben , und bei unseren sie¬
ben Koranen und bei unseren 124,000 Propheten , und
bei dem Schwerte , womit ich umgürtet bin , und bei
der Seele meines Vaters des Herrschers ( Chudawendkiar ) ,
daß ich euch an euer » Köpfen und an euern Kindern und
an allen euern Sachen pichls verlegen , sondern , daß ich
euch ruhig lassen wolle , so , daß es euch besser gehen
soll als zuvor ; deßwegen ergieng dieser mein glaubwür¬
diger kaiserlicher Befehl des Inhalts , wie oben gesagt
worden . Am 26 . Dez . zu Konstantinopel . » . ^

Türkei .
Dncharest , den t6 . Dez . Am 4 . Dez . schifft « sich zu

Konstantinopel der russisch « Botschafter Hr . v . Ribeau «
pierre ein , um nach Odessa zmückzukehren . Nur widri¬
ge Winde hielten ihn ab , den Bvsphorus vor dem 8 .
Dez . zu verlassen . Am leztgenannten Tage folgten dis
Botschafter von England und Frankreich , die HH .
Stratford - Canning und Graf Guilleminot , feinem Bei¬
spiele , und nahmen ihren Weg durch den Hellespont .
So standen die Sachen in der Hauptstadt nach den lez «
ten Nachrichten , welche bis zum 8 . Dezember Abend¬
reichen .

Die Pariser Zeitungen sind heute ausgebliehen .

2) A^ougcryca ist nichts anders als das arabische MasS «
haf , welches der Name des Korans ; cs ist aber nicht
klar , ob unter diesen sieben Koranen die sieben
bekannten Lesearten und kanonischen Ausgaben deS
Koran 's gemeint sehen , oder wirklich sieben Exemplare
des Koran « ; wahrscheinlicher das erste. In dem
Schreiben Suleimans an den Großmeister von Rho -
dus ( bei Verlor nach Bourbon ) schwört der Sultan
bei den vier Mussavia , worunter die vier vom Him¬
mel gesandten Geseztücher , der Pentateuch , der Psal¬
ter , das Evangelium u . der Koran zu verstehen sind .

Theater,An zeige .
Dienstag , den 1 . Januar : Johann vpn Paris ,

Oper in 2 Akten ; Musik von Boieldiett »

Bekanntmachung .
Znr B - tloosung des ' Gu t e S ScheIsb e k g , jm g«<

>
, sichtlichen SchatzunzSwkklhe ' von 40,600 ff , dem noch eine
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bedeutende Anzahl Geldgewinns ! « von 2000 fl . , rooo fl ,
§ oo fl . , 250 fl . , Ivmal 100 fl . , Ivmal 50 fl . ,
ivmal 25 fl. , ivmal 20 fl . u . s . w . beigegeben ist,
find fortwährend Loose zu 4V2 fl . bei dem Unterzeichneten
zu haben . Bei Abnahme von 10 Loosen wird das ute
alS Freiloos unentgeldlich abgegeben .

Der bisherige starke Absaz derselben läßt hoffen , daß
die Ziehung in Bälde werde statt finden können .

Karlsruhe , den Z . Nov . 1827 .
H . C . Dürr ,

Kreuzstcaße Nr . y .
Diese Loose sind auch

kudwigssaline Rappenau
Baden
Bruchsal
Durlach
Rastatt
Weingarten
Pforzheim
Gernsbach
Dffenburg
Müllheim
Lörrach
Konstanz
Ueberlingen
Donaueschingen
Kehl
Freiburg

bei folgenden Emittenten zu finden :
bei H . Sudinspeklor Stein ,

e - Buchhalter Schlomberger .
- Kaufmann F . Engelhardt .
, Rotlmans zur Blume ,
e Kaufmann Ignaz Habich .
- Beuctenmüller zum Löwen .
- Weber zur Krone .
- Buchbinder Zeunsr .
- Ferv . Hölzlin , Handelsmann .
. I . F . Wechsler do.
» W Schulz Sohn do.
- Joh . Volderau do.
- T . Jbele do .

- - Jos . Linberger do»
» - I . C . RehfueS .
- - I . Voits Wiltwe .

LiteririscheAnzeigen .

Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :
Auffenberg , I . Frhr . v . , Ludwig der Eilfte in

Peronne . Schauspiel in 5 Aufzügen . 1 fl . 12 kr.
- die Schwestern von AmicnS . Trauerspiel in 5

Auszügen . 1 fl . 5 kr .

Voltaire 's sämmtlkche Werke.
Neu übersezt

v 0 n
L . G - Förster und vr . F . H . Ungewitter.

In zwei A b t h c i l u n g e n .
I . Prosaische Werke .

II . Poetische - Werke .
I « einer sauber und korrekt gedruckten Oktavausgabe auf

Velin - Druckpapier .
Preis L Band 1 Thlr. 8 Gr. oder 2 fl . 24 kr.
Gleichwie dis unsterblichen Werke des Allerthums nie

«n Interesse verlieren können , so ist dasselbe mit den Vol¬
taireschen der Fall . Voltaire wird stets ein Lieblings¬
schriftsteller der Gebildeten bleiben , Wo finden wir eine

größere Eleganz der Sprache , des Sty 's , eine gewandtere ,
feinere Darstellung , einen treffendern Witz , als bei ihm ?

Hinsichtlich der Ueberfitzung wird allen Anforderung «»
an dieselbe volle Genüge geleistet werden , dafür bürgen
schon die Namen der beiden rühmlichst genannten Herren
Uebersetzer ; namentlich dürfen wir den bereits erschienene «
ersten Band desselben ein wahrhafte - Meisterstück nen »
nen , da Voltaire ' s Geist und Sprache darin auf das ge «
treueste übertragen sind .

Das Ganze ist in zwei Abtheilnngen gelheilt : I . Pro¬
saische Werke . II Poetische Werke . — Drriste
Band der ersten Abtheiiung ist bereits eischienen . Er be¬
ginnt mit den komischen Erzählungen , und enthält :
Zadig . Candide . Scarmentado ' s Reisen . Der
Welt Lauf . Memnon . — Die zweite Abtheilung :
Poetische Werke , wird ebenfalls schon jezt beginnen .
Der i ste Band wird die Henriadc , das poetische Mei¬
sterstück Voltaire ' s , enthalten , eben so meisterhaft übersezt
von L . G . Förster ( dem rühmlichst bekannten Uebessetzer
deS EervanteS und des Ossi an ) .

G . Braun in Karlsruhe nimmt Bestellung dar¬
auf an .

Leipzig und Quedlinburg , im Okt > 1327 .
Bassesche Buchhandlung .

Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Staatörath 's N . LH . v . Gönner ,
von Staatsschulden , deren Tilgungsansialtcn , und
vom Handel mit Staatspapieren . gr . 8 . Mün¬
chen, bei Fleischmann . 2 fl . 54 kr .

Goldene Worts des großen deutschen Rechtsgelchrti «
über einige der wichtigsten Angelegenheiten unserer Zeit ,
welche der Beherzigung eines jeden Staatsmannes in ho¬
hem Grade wmh sind .

Ankündigung .
Den 1 . Januar 1828 erscheint :

Berliner

Kunst - Blatt .
Hcrauv'gcgcbcn von dem

wissenschaftlichen Kunstverein in Berlin .
Redigirt unter besonderer Mitwirkung der Herren

Geh. Ober-Baurath Schinkel , Prof . A. W . v .
Schlegel und Prof . Fr . Ti eck .

von
Prof . Tölken und vr . Fr . Förster .

Hr > Alcr . v . Humboldt wird besonders für die aus¬
wärtige Korrespondenz thätig Mitwirken .

Der Zweck , welchen der Kunstverein bei Herausgabe
dieses Blattes sich vorgssezt hat , ist : Förderung der
Ausübung u . der Wissenschaft der Kunst . Nicht
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vlir hem Gelehrten vom Fach soll darin Stoff zum Nach,
denken dargeboten werden , auch der Kunstfreund und der
angehende Künstler sollen Belehrung und Aufschluß über
Alles , was die Kunst delriffr - finden .

Das Kunstblatt , welches in monatlichen Heften er¬
scheint , wird enthalten :

1) Philosophische , historische und kritische
Abhandlungen über :

die Kunst un Allgemeinen, über einzelne Künste
und über Kunstwerke.

2) Kritik der neuesten Kunstliteratur .
Z ) Abbildungen älterer und neuerer Kunstwerke in

lilhographirten und radrrten Blättern .
4) Korrespondenzen über alle auswärtigen Erschei¬

nungen >m Gebiete der Kunst aus Rom , Neapel ,
Pac .S, Wien , München , London , Dresden und an >
dern Hauptstädten .

Z) Amtliche Mittheilungen und Belichte über
Anstalten , und was sonst zur Förderung der Kunst
geschieht .

H) Anzeigen des Vorzüglichsten, war in den Buch -
und Kunsttzandel kömmt , und in Beziehung zur
Kunst steht.

Nach den Statuten des Kunstvereins soll nur dasjenige
in das Kunstblatt ausgenommen werden , was in den Si -

zungen vorgelegt und vorgetragen wurde ; sammtliche Mitt

glieder sind zur Mitarbeit verbunden .
Von dem Kunstblatts erscheint monatlich ein Heft in 4 .

mit einer lilhographirten oder radiclcn Zeichnung. Der
Preis des Jahrgangs ist üRkhlr . ober r v fl .
48 kr . rhein . D . r Prospectus wird in asten Buch¬
handlungen gratis ausgegeben, und nehmen dieselben , so
wie alle hvchlödl Postämter des In - und Auslandes Be¬
stellungen aus dasselbe an.

Berlin , im Verlage der
Schlesmger 'schrn Buch - u . Musiktzandlung,

unter den Linden Nr . Z 4»

Im Jahre 182S wird sortgeftzt : Las

Berliner

Conversations - Blatt
sür Porste, Literatur und Kritik,

redihirt von
I1> . F . Förster und Wilh . Aleris (W . Häring ) .

Dieses Journal hat bei bem ganzen gebildeten Publi¬
kum eine so gut« Aufnahme , eine so rege Theilnahme der
geistreichsten Mitarbeiter und so günstige Beurthellungen in
allrn Jeilschrjst . n gesunden , daß es als ein fest begründe¬
tes seinen 2ten Jahrgang 1828 beginnen wird.

Die ' Herren A . W . von Schlegel ,
'von Raumer ,

GanS , van der Hagen - Modert rc . weiden sich für
den kritischen The . l interessirrn ; die beliebtesten Nvv - llen -
diHter und humoristischen Schriftsteller, nammrüch die Her¬

r -n Steffens , Hauff , A . v . Arnim , Robert ,
Maltitz , v . Eichendorff , Heyne , v . Heyden rc .
haben Novellen und Erzählungen ber Redaktion verspro¬
chen , und Herr

Alexandervon Humboldt
hat seine Mitwirkung für dis auswärtige KorrefpLndenx
zug ' sichert .

Unter so günstigen Aussichten glauben wir versichern ;«
dürfen , daß das Ber lin er ConversationS - B la kt
eines der ersten deutschen Journale werden wird ,
welches sich mir jedem literarischen Journal des Auslan¬
des m - ssen kann.

Um dem Wunsche Vieler nachzukommen, werden wie
monatliche Verzeichnisse der neuesten französischen
Literatur unentgeldlich dem Blatte beifügen .

Der Preis des Jahrgangs ist 12 fl . ZÜ kr. , halbjähr¬
lich y fl . Alle Buchhandlungen (in Karlsruhe G »
Braun ) und Postämter des In - u. Auslandes , nehmen
Bestellungen darauf an .

Schlesinger '
sche Buch - u . Musikhandlunx

in Berlin .

Bei Buchhändler C . F . Osinn der in Tübingen P
so eben erschienen :

Nap 0 le 0 ' ns
politisches und militärisches Leben ,

von ihm selbst erzählt vor dem Richterstuhle Cäsar ' s,
Alexander ' S und Friedrich '

S deö Zweiten »
Aus dem Französischen , in 4 Bänden , gr . g . , geh»

ir Bd . 476 S . löLö . 2 fl . 42 kr .
Di « französische Ausgabe dieses , alle bisher erschiene¬

nen Biographien Napoleon ' S weit übertresf«nden Werkes»
kam im August 1827 zu Paris heraus , wurde dort mit
großem Beifall ausgenommen, und nach mehreren französi¬
schen Anzeigen ist es General Jo mini , der in Frank¬
reich als Verfasser genannt wird .

Wir werden es uns angelegen ftyn lassen , die folgen¬
den Bände in kurzen Zwischenräumen nachzuliefern.

(Zu haben bei G . Braun in Karlsruhe )

Karlsruhe . (Lotterie -- Anzeige ) Zu der
zweiten und legten Hauptziebung der Rastatter Lotterie
sind fortwährend Loose « 2 fl. zu

' haben bei
Kaussnanu Ehr. Reinhard .

Alleehaus . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete macht
hiermit ergebenst bekannt , baß blL DitnStag , den >. Januar
1828, ein Ball bei jhm -abgehalttn , wsibg wozWöfllchst c >nladcr

Wal bei .

Karlsruhe . , ( Geld - Anerbieten, ) E-s wünscht
Jcman » in kurzer Zeit ->- ,oyo fl . » gegen s Prozent Zinst"
un- bsillüngtiche Pfand - Sicherheit an Stadt » , Gemein -dg - ober
a «itz<re öffentliche Kgffe» , cntwe -er . ini Ganzen , ober tb ' ilwei-
se , aiiszulcihcn ; auch könnten nach Umständen 4 ila Prozent
bewilligt werden . Dikjenigen Kassen , welche »» Fall sind,
Geld tulfjunibnikn, wollen sich - esfasts an das- diesfeitige Zest.
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imgF .§ o>Moir weichen , und sich zugleich über -die zu gkwäh-
rendc Sicherheit aussprechen .

Karlsruhe , fAnzeige - H Der Unterzeichnete ist im
Besiz einer Sammlung schöner Oelgcmälde von vorzüglichenMeistern , als Dippcnbek , Hoibein , Hetsch , Dyk » ,welche er zum Verkauf zu billigen Preisen offen « ; er gibtauch einzelne Stücke hiervs » ab.

M - L . E t t l i n g e r ,
lange Straße Nr . So.

Karlsruhe . , f Anzeige . ^ Schönste süße Orangen(PL886 O 'eUos ) , Zitronen , Echellsische, Älerles . französischeAulkcrn , Oksponz , konlsräa , Sceirebse , frische kvrigorä -
Trüffel , Golddickinge , Strohbickinge , Brickcn , geräucherte und
inarinirteGangßlche , Felchen , 8srdinos , Sardellen , Härin¬
ge , Laberdan , Stockfische , c. sind frisch und billig zu haben bei

C . A. Fellmeth .
Karlsru he . sAnzeige . H Vorzüglich schöne Maler¬leinwand , englische Tusch und Oelfarben , farbige Zeichcnpa -piere , weiße Zeichenpapiere vom kleinsten bis zum größten For -maee , eine schöne Auswahl Visitenkarten und Brieftaschensind frisch angekommen und billigst zu haben bei

. H . ,Leich tlin ,
Waldhornstraße Nr . sS .

Karlsruhe . fLeh rNn g s - G e su ch .ss In eine nahebei der Aestöcnz liegende Provinzialst «»« , wird in eine sehrfrequckte Dngr -oK . il . veraii - Spezerei - u . Lisenhandlung ein
- ungcr Me » tw von guter Erziehung , der mit den nölhigen
Vorkenninissen versehen ist , in die Lehre gesucht. Das NL >
Here erfährt ma » ü, portofreien Briefen in der Erbprinzen -
stroße . .Nr - - L , im untesi » Stock . .

Karlsruhe , fÄuffordcrung . Z Namens der auS-
wärlbgön Erben der vier verstorbenen Barvneffe von Mal -
lttz " fordere ich alle diejenigen auf , welche noch- Forderungenan sie zzi machen und dieselben bei mir noch nicht angebrachthaben , Ließ in möglichster Bälde zu thun .

Karlsruhe , de » - 4 . Dez . »8- 7.
Assessor Bohm ,

Liceumsstraße Nr . S .
R '

heinbischofshci
' m . sDakairte Aktuarstelle . ^Bei Unterzeichneter Stelle soll ein mit der Sportelverrcchnungverbundener Aktuariat mit einem Rechtspraktikäntcn , oder Scrr -

bemcn besezt werden. Diejenigen , welche Lust haben cinzutrctcn ,und sich über Befähigung und Rezeption ausweisen können , wol¬
len sich in portofreien Briefen hierher wenden , und die Bedingun¬
gen vernehmen.

Nhcindischofsheim , den 27 . Dez. 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Iägerschmid .
Neustadt , s Da kante Aktuarsstelle . ^ Bei dem Un¬

terzeichneten Bczirlsamte ist eine Aktusrssielle mit einem Gehalte
von 3oo ff . , eröffnet , welche man sogleich zu

'
besehen wünschet .

Befähigte Bewerber darum belieben ihre Anträge , unter Anschlußder erforderlichen Zeugnisse hieher gelangen zn lassen.
Neustadt , den , 5 . Dez . 1627.

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Fernbach .

Virli » ge » - sDiebstahl . sl Gestern , an dem dahier»hgehälieNcn Markte , wurde dem Galanteriehändler Ktng ^von Lauderbach , K . Würtkinb . ObcrauitS , Oberndorf, - dasun - .
len beschricbend Kistchen mir den darrt , enthaltenen Wäaren
entwendet . , ,

-
Sänlmtliche Polizeibehörden werden dicnstfreundfchaftlich -

erfttchk , ans den zur Zeit ganz uniuck Bitten THLter zu fahn¬

den , «nd etwaige Entdeckung schleunig anher melden zu wolle».Villingen , den 22 . Dez . , 827 .
Großherzoglich - s Bezirksamt.

Teufel .
Beschreibung deSKistchenS und derEfstkte ».Das Kistchen ist braun bemalt und mit 3 eisernen Bän¬der » beschlagen ; hat ein verdecktes Schlempenschloß , auf bei¬den Seiten sind Ringe zum Tragen , und die Ecken des Kist»chens mit Eisenblech beschlagen.

Darin befanden sich
4 Stücke silberbefchlagene, mehrentheils bemalte fl . kr .

Pfeisenköpfe » 6 —
2 Stück Maßholder -Pfeisenköpf , glatt imt Silber

beschlagen § z»
» Stück großes Hnngar mit Ulmer Zeichen , sil -

berbefchlagen g 50
» kleiner do . do. z Z»
2 Ulmer Köpfe do. 7 5»
2 kleine Waffersäcke , mit weißem Ring garnirt 2 »S
» do . größerer sammt ENangerröhre 1 2S
» Stück Hungar - Favon , Siorzkopf , mit dem

Bilbniß des Wilhelm Teil » 2S
2 Stück do. darauf Quodlibet gemalt 3 —

» 0 Stück weiße Halögranaien 2 - --
, Blechdose zum Rauchtaback , darauf den Name

Basel r 3»
2 Stück Pseisenröhre , In der Mitte sind Mädchen

in Elfenbein geschnitten 3 r »
3 Dutzend bornene Pfciftntöhre mit ekast . Spitzen 3 iS
1 Wilchseirohr sammt Waffersack r 20
2 do. mit Ebenholz garnirt s 5-»
r LabackSpsetse von Porzeliain do mit Deckel — 84

, » bis iS Stück TabackSpfeifcn vpn derschikbenen
Sorten » 6 —

is dicke Weichsel 3
11/2 M . englische Nähnadeln , 0 3 »
i silberne Uhrenkette sammt Pettschaftu . Schlüssel 3 2 ,
1 silberne Pfeifenkette 2 —
1 Aibiküll von Slahldraht 4 —
3 runde , rothc Rastaikcr Dosen 2 —
6 oder 8 schwarze Dosen mir Silber garnkt S 2»
1 Schwarzwälber Dose halb - rund — SS
1 Labacksdose von Buchs , in der Milte ein Portrait — 4»
2 gepreßte Horndofen » »2
1 Dutzend grüne do . mit Portrait 6 —>
Circa So Dutzend aller Akten Westenknöpfe ig —
2 Dutzend Stücke Windsor - Seife 4 4T
5 Schuvladen des Kästchens mit Glas bedeckt ,

verschiedene LabackSdosen 2 —
i Labacksdose , darauf ein Kapuziner mit einem

Frauenzimmer auf dem Rücken 8 —
1 do . mit Christus am Kreuze §
r lange Dose mit Charnier — 4 ^
, silbernes Pfeifenbeschlage mit einem Iagdßück oben » 3S
3 Dutzend falsche Granaten 6 —
8 Dutzend Bleistift 5 3 »
i Dutzend Haarkämme r 3»
r >/ - Dutzend Uhrenschlüffek -von Silber 9
s Stück gefärbte Uhrbänder . —- 5«?.
6- do . mit stählernen Ringen 2
i seidener Hosenträger —
Das Kistchen »
Gengenbach . fDiebstahf . 1 2 » der Nacht vom 20.

aus den 21 . Dezember wurden,den , Wirih Valenun W ö h rk r
von Reichenbach nachstehende Gegenstände , theils dur'

ch ge¬
waltsamen Einbruch durch daS Kellerlicht , durch Heraussprm ,
gen el fern er Stäbe ms dem Keller , theils durch Emstei-
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gen kv rlt Wirthsstube — diebischer Weise eniwcnbet , ohne
emcn Lhäier namhaft machen zu können ; sümmlliche Groß -

herzogliche Behörven werden daher ersucht , zur Entdeckung
dieses Verbrechens niögUchli Mitzuwirken .

Geiigenbach , ec » 22 . De ; . , »27.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi

») rä Maas Kirschenwaffer in 7 Guttrrn , wovon 4 mit
Stroh gehunven , die Maas zu » fl . 6 kr .

2) » Ohmen 1827er Wein , a 3 fl .
äs 4 Pfd . Läß , ä , 5 kt.
4 ) - Halbinaasbouieillen mii ^ ä>V gezeichnet
5s » Maasbonieille mit gleichem Zeichen.
Ls , blauüichener Maulet mit einem großen weißen Haft

und einem Ring , schon ziemlich abgetragen undaufro fl .
Ltfchäzl .

7 ) » Ninderrock von blauem Multum , mit Brüsichen von

roihem Luch .
8) r Schnupftuch mit kleinen gelben Streifen .

Zs 2 Paar Kmderstrümpfe von bläulichtcr Wolle .

Offenburg . fWein - Versteigerung . ^ Dienstag ,
den iü . Januar 1828 , Vormittags um g Uhr , werden bei der

diesseitigen Verrechnung nachbcschriebene Weine , als :

» 5 Ohm 16240 Zeller rother ,
Au - i8s5r de . de .
Äe> - ibaär weißer Bergwcin ,

und
400 - 18260 weißer Wein von verschiedenen Oualüätcn ,

in schicklichen Abihcilungcn und gegen baare Bezahlung bei der

Abfassung , öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebha¬
ber einladet .

Offenburg , den 27 . Dez . 1827.
St . And . Hofpiealverwaltung .

Löffler .

Karlsruhe . sHaus - Versteigerung . ^ Montage
den 7 . Januar , Nachmittags 2 Uhr , wird bas in die Verlassen-

fchaft des verstorbenen Hauderers Martin Tfißler dahier gehöri¬
ge Haus , im inneru Zirkel , neben Caffetier Ko el les Wittwe
und neben Bäcker Vo rho lz , im Gasthause zum Darmstädrer
Hof , öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den 26. Dez . 1827.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Kerler .

Baden . s § rucht - Verstcigerung .H Dienstag , de»
L . Januar 1828 , werden bei der Domainenverwaltung Baden

60 Malter Korn , 1626k Gewächs ,
in kleinen Abthcilungen , versteigert , und bei annehmbarem Ge¬
bot sogleich losgc,Magen werden. Die Liebhaber wollen sich an

gedachtem Tage , Vormittags um io Uhr , auf dem Verwal¬
tungs -Bureau einfindcn.

Baden , den 28 . Dez. 1627.
Gr -oßherzogliche Domainenverwaltung .

H u g e n e s t .

Weinhsim . sDie Verpachtung des Sandtor -

fer HofgutS von 640 Morgen , einschließlich des

L 0 rfb ruch S b e t reffen d .H Bis

Dienstag , den 8 . Januar k . I .
Vormittags 10 Uhr ,

wird nach hoher Bestimmung das landesherrliche Hofgut zu
Gandtorf , bestehend in 556 Morgen Acker - , 2Z2 Morgen
Garten . , WicS - und Wechsels , einschließlich des zum künfti¬

gen Torfstich bestimmten Torfbodens von 72 Morgen , mit

tüsuMichen für eine gute Landivitthfchaft wohieingerichrete «

und gut erhaltenen Gebäuden auf die nächsten -a Jahre wk-
der verpachtet.

Die öffenilichc Pachiverhandlung geschieht in dem auf dem
Hüfgul befindliche» WirihshauS .

Dieses Hofgut liegt im Amtsbezirk LaLeiidurg , zwischen
den Oltsgemarkungeii Sandhosen , Scharhof , Kirschgartshau¬
sen und der Großherzvgl . Hess . Gemarkung Lampertheim , und
bildet eine eigene Gemarkung . Die 00 » Mannheim über Neu¬
schloß » ach Lorsch ziehende s. g . Frankfurter Straße thcilt das
Ganze »n zwei Höfe , daher gegenwärtig zwei Hofpächter beste¬
hen, . deren Pachtzeit sich mit dem 22 . Februar » 62Ü endiger .
Die Verpachtung geschieht alternativ im Ganzen einschließlich
ober ausschließlich des Torsbruchs , oder nach der Adlhcilung
in zwei Höfe , mit oder ohne den Lorfbruch .

Für der Torfbruch allein wird der Pachtversuch
ebenfalls am 8 . k. M - , ober in Fortsetzung der Verhandlung
am nächstfolgenden Tage , zu Sandiorf vorgenommen werden .

Die Pachibcdingungen können bis zum WcrsteigerungStag
auf hiesiger Domainenkanzlei , so wie bei Großherzogl . Dau -
inspeklion Mannheim cingesehen werden , und für die Einsicht
des Hofgut » und der Hofgcbäude , so wie ecs Lorf -TerrainS ,
ist sich an die jttzigen Hvspächter zu wenden , bei welchen zu¬
gleich die Naturalvorräihc , für etwaige Uebernahme , eingese-
hen werden könne» .

Auswärtige Steigerer wolle» sich für die Zulässigkeit als
Steigerer mir obrigkeitlichen Zeugnissen über ihre Personai -
und Vermögenöverhäliniffe versehen.

Weinheim , den >g . Dez . 1827.
Großherzogliche Domainenverwaliung .

H v p er .

Lörrach . fMundtodt - Erklärung . ^ Der hiesige
Bürger und Jimmermxister , Daniel Müller , und seine Ehe¬
frau , Anna Magdalena , gcbornc Zieg . ler , werden wegen Ur-
belhausens und leichrsinnigcn Schuldenmachcns . im ersten Grad
für mundivdt erklärt . Johann Brisch , der Gvpser , von hier,
ist beiden Eheleuten als Aufsichtspffeger bestellt worden , und das
Publikum wird gewarnt , ohne des Leztern Genehmigung müden
Daniel Müiler ' schen Eheleuten kein imL . R - Saz SiL b -nann -
tes Rechtsgeschäft abzufchiicßcn.

Lörrach , Len 24 . Dez . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r c r.
Karlsruhe . fAufforderung . ^ Di « Hinterbliebe¬

nen des unlängst verstorbenen Gkoßherzoglichen Kammerdieners
I . Sauerbeck dahier fordern hiemit , Behufs der Berich¬
tigung der Detlaffenschaflsmasse alle diejenigen auf , welche ei¬
ne rechtmäßige Forderung an den Nachlaß machen zu könne»
glauben , solche , von heule an ,

innerhalb >4 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle , unter Vorlage ihrer Urkunden , ge¬
hörig anzumelden .

Karlsruhe , den 24 Dez . 16 -7 .
Großherzogliches OberhofmarschallamtSrevisorat .

Raih Ziegler .

Offenburg . fGlaubiger - Aufforderung . H , ko¬
ren; Sau r , Bürger und Wittwer von Appenweier , wünscht
seine Schulden richtig gestellt , und wo möglich mit seinen Gläu¬
bigern ein Uebcreinkommniß zu treffen . In Folge Obcramts -
crlaß vom i 5. März d. I . ist zu diesem Geschäfte Tagfahrt auf

Montag , den 21 . Januar 1828 , früh 6 Uhr ,
vor dem Theilungskommiffariat zu Appenweier angevrdnet .

Sämmtliche , welche eine Anforderung an Lorenz Gaur zu
machen haben , werden hiemit vorgcladen , an besagtem Lag »ich
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Art selbst / oder durch hinlänglich Bevollmächtigte / zu erschei¬
nen / ihre Forderungen richtig zu stellen , und sich zu erklären .
Im Ausbleibungsfalle haben sic die für sie hcrvorgehenden Nach¬
theile sich selbst beizumeffen .

Offenburg , den 27 . Dez . 1827 .
Großherzogliches Oberamisrevisorat .

K i l l p .

Wies loch . ^ Schulden - Liquidation , st Lazarus
Falk , von Malsch , ist um Abschlicßung eines Nachlaßvcr -
gleichs mit seinen Gläubigern dahier eingelommen . Au der des¬
halb zu pflegenden Verhandlung wird hiemit Lagfahrt auf

Donnerstag , den 24 . Januar 1828 , Morgens 6 Uhr ,
anberaumt , und die Krcditorschast des Lazarus Falk zur Li -
guidirung ihrer Forderungen in diesem Termin unter dem Prä¬
judiz vorgeladcu , daß die Ausbleibcnde bei einem etwa erfolgen¬
den Gantprozcsse von der vorhandenen Masse ausgeschlossen wer¬
den st-ü .

Wicsloch , den 20 . Dez . 18 - 7 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
Veit . Mo eller .

Gengenbach . stS ch » l d e n - L iq u i d a tio n . st Gegen
das verschuldete Vermögen der Zimmermeisier Sebastian Schi lo¬
schen Eheleute , von Unterharmersbach , hat man Gant erkannt ,
und zur Schuldon - Liquidatien Lagfahrt aus

Freilag , den 18 . Januar 1628 ,
auf diesseitiger Amtskanzlei , fcstgcsezt , wozu die etwaigen Gläu¬
biger ausgcfo

'
rdert werden , ihre Forderungen , oder sonstigen An¬

sprüche an dieselben , unter Vorlage der Bcweisurrunden , an
benanntem Tage - anzumelden , richtig zu sielten , auch ihre et¬
waigen Vorzugsrechte zu dotumcntiren , bei Strafe des Aus¬
schlusses von der Masse .

Gengenbach , den 17 . Dez . 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt . '

Bossi .

Radolpbzell . sSchulden - Liquidation . st Gegen
Altvogt Johann Köpfler , in Gapenhofen , wird hiemir die
Gant erkannt , und dessen sammtliche Gläubiger aufgcsordert ,
Lei der Schuldenliquidation , welche

Montag , den 28 . Januar k . I . , Vormittags ,
auf diesseitiger Amtskanzlei , abgehalten wird / ihre Forderungen
und etwaigen Vorzugsrechte , unter Vorlage der Bcweisurkün -
den , um so gewisser richtig zu stellen , und sich über Aufstel¬
lung eines Masseturators , so wie über den Verkauf der Reali¬
täten , anher zu erklären , als widrigens nach dem Abschluß der
Mehrzahl der erschienenen Gläubiger verfügt , und die nicht er¬
schienenen Gläubiger von dem vorhandenen Massevermögen aus -
gtschloff cn werden würden .

Da der Gantiercr auf einen Borg - und Nachlaßvertrag un¬
ter Bürgschaftsleistung bei der Liguibalio » antragcn dürste , so
« arden die Gläubiger , welche nicht rrschcinen , im Falle eines
Abschlusses als der Erklärung der Mehrzahl der erschienenen
Gläubiger bcigetretm angesehen .

Radolphzell , den r - . Dez . 1627 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Gongend ach . s S K u l v en ° L ! qu i d a t , 011 . st Ge » ,
Atw das verschuldete Vermögen derSchreincrAndreasSchap «
x ache r ' schcn, Eheleute von Berghaupten hat man Gant er¬
kannt, , und zue Schuldenliquidalion Lagfahrt auf

Dienstag , v >» iS . Januar 1828 ,
auf diesseitiger Amtökanzkbi fostgeiezt , wozu die etwaiger »
Gläubiger aufgefordcrt werden , ihre Forderungen oder sonsti¬
gen Ansprüche an dasselbe , unter Vorlage der Beweisurkun »
den , an benanntem Tage anzumelden , richtig zu stellen ^ auchihre etwaigen Vorzugsrewke zu dokumcntiren , bei Straft des
Ausschlusses von der Masse .

Gengcnbach , den » 4 Dez 2827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .

AItenstalt , im König ! . Würtembergische » Oberamt Geiß -
lingen . sVerkauf einer Wcinhanblung . j Dck
Unterzeichnete ist wegen seiner Kränklichkeit geneigt , ftinc Wein -
Handlung nebst folgenden dazu gehörigen Gebäuden und Gär¬
ten , einem soliden Käufer zu überlasse » . Diese Grundstücke
befinden sich in dem reizende,1 Filsihaie zu Alten statt , ei¬
nem nur 1/4 Stunde von der Oberamrsstadi Getßlingc »
u . T . und 1/2 Stunde vom lieber kl nger Bad entfernte »

. Pfarrdorf , durch bas sich die Hauptstraße von Stuttgart
nach UI m ziehet . Sie bestehen aus

a ) einem an der Hauptstraße gelegenen Wohngebäude ;
d ) einem daran gebauten Nebengebäude ;
e ) einer Scheuer ;
ä ) einem Viebha >is ;
ej einem Waschhaus ;
H einem Garten von etwa 3 Morgen.

Die Gebäude sind in ganz gutem baulichen Zustand und
durch einen geränmigen geschloffenen Hof , welcher « ine Ein¬
fahrt von der Hauptstraße aus hat , mit einauder verbunden .
Sic enthalten 3 gewölbte Weinkeller mit in Eisen gebundene »
37 Lagerfässcrn von verschiedener Größe , im Gesammrgehalt
von ungefähr 3 oo Würtembergrichen Eimern , 1 kleinen HauS -
keller , einen Gemüsekcllcr ; 1 Gewölbe zum Uederwinlern von
Pflanzen , Stallungen zu 5 Stück Pferoc » und 6Stück Rind¬
vieh , i Reniise , 1 Lenne , 1 Malzbodcn , Einrichtung zum
Brandtweinbreiinc » mit Maizdörre , Holzställe » ; sodann 7
heizbare Ztiiiwer mit Olkoven , - unheizdare Zimmer , S Kam¬
mern , 2 Küchen nebst Speisekammer , Frucht - , Heu - und
Slrohböden , Laubenschlag .

Im Hof befindet sich ein Pumpbrunnen .
Der Garten liegt hinter de» Gebäuden , iss mit eine »

Mauer umgeben , und in Lust - , Küchen - , Gras - u . Baum -
gaeicn abgeiheilt , auch ist in demselben ei» Gewächshaus und
ein GarienhäuSchen .

Auf Verlangen könnten auch noch Decker und Banmzüte »,
die zu den beste» des Orts gehören , käuflich überlassen werden .

Wegen ihrer Bequrniiechfelt , Geräumigkeit , vortheilhaftc »
und reizenden Lage eignen sich diese Grundstücke nicht nur ztt
einer Wetnbandlung und zu Betreibung eines jeden größer »
Gewerbes , sondern auch zu einem sehr angenehmen Landsiz .

Gegen SicherheilSieistung könnte der ganze Kaufschilling .,
oder ein Lheil desselben , in verzinslichen Zieler » bezahlt worden .

^Aus gefällige Anfragen ertheilt nähere Auskunft sowohl der
Unierzeichnne , als auch Hr . Kaufmann Johann Chrjssvpch
Dunker in Göppingen und Hr . Oberamtopfleger Enchei -»
may c r in Geißliiigen u . L -

Altenstatt , den 2» . Dez . , 827 .
Philipp Dunker , Weinhändlsr.

Derbe gcr und Drucker; V - Wacklet .
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